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Aktuell

Editorial

Geschätzte Berufskolleginnen und Berufskollegen, 
geschätzte Partner, Unterstützer und Begleiter

Die 32. ordentliche Generalversammlung, die am  
5. April bei Stadtgrün Luzern stattfand, war ein voller 
Erfolg. Während der Versammlung durfte ich erneut 
neue Mitglieder begrüssen, was den Vorstand 
ausserordentlich freut. In den letzten Jahren hatten 
wir aufgrund von Pensionierungen viele Austritte, 
daher sind wir bestrebt, wieder neue Mitglieder  
zu gewinnen. Diese Aufgabe liegt jedoch nicht  
nur beim Vorstand, sondern bei jedem einzelnen 
Mitglied. Zögern Sie nicht, eine Berufskollegin oder 
einen Berufskollegen anzusprechen und eine Mit­
gliedschaft beim BAH schmackhaft zu machen. Wir 
freuen uns über Ihre Unterstützung!

Neben den neuen Mitgliedern haben wir auch posi­
tiv in die Zukunft geblickt. Im Budget 2025 haben 
wir einen kleinen Gewinn eingeplant, was nach den 
weniger guten Jahren aus finanztechnischer Sicht 
natürlich zur Freude der Mitglieder beiträgt. So legen 
wir die Grundsteine für weitere erfolgreiche Jahre 
unseres BAH.

Nach der offiziellen Generalversammlung hatten  
wir eine Führung zum Thema Kompostieren und er­
kundeten das Magazin und die Gewächshäuser  
von Stadtgrün Luzern. Nach gut einer Stunde Er­
kundungstour war der leere Bauch bei den meisten 
Mitgliedern deutlich zu hören, sodass klar war, dass 
es Zeit für das wohlverdiente Mittagessen war.  
Wir konnten selbst kreierte Fleisch- und Gemüse­
spiesse zubereiten und grillen. Als Beilage gab es 
einen feinen Kartoffelgratin und zum Nachtisch 
einen leckeren Dessert.

Es war ein wunderschöner Tag im Kanton Luzern. 
Ich möchte mich bei allen Beteiligten für die Orga­
nisation und Unterstützung bedanken. Ebenso 
möchte ich mich im Namen des Vorstands für die 

umfangreiche Tischmesse bedanken. Unsere Part­
nerfirmen haben unseren Mitgliedern eine informa­
tionsreiche Tischmesse präsentiert.

Neben meiner Tätigkeit im Vorstand arbeite ich am 
Berufsbildungszentrum (BBZ) Schaffhausen, einer 
Berufsschule mit etwa 1800 Schülerinnen und 
Schülern in 30 verschiedenen Berufsfeldern. Oft 
frage ich mich, ob andere Hausdienstmitarbeiter 
ähnliche Herausforderungen erleben wie wir.

Derzeit befinden wir uns in der Rasenmähsaison, 
die stets mit Lärmemissionen verbunden ist. Unsere 
Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte 
zeigen wenig Verständnis für diese lauten Arbeiten. 
Daher haben wir gemeinsam mit der Schulleitung 
nach Lösungen gesucht. Wir haben alle unsere 
Gartengeräte, wie Laubbläser, Freischneider, Hecken­
scheren und Handrasenmäher, auf Akkubetrieb um­
gestellt. Dies ermöglicht uns zwar keine geräusch­
lose, aber eine deutlich leisere Arbeitsweise.

Zudem haben wir beschlossen, bestimmte Rasen­
flächen in Blumenwiesen umzuwandeln. Dies ist 
nicht nur vorteilhaft für unser Ökosystem, sondern 
reduziert auch die Mäharbeiten für den Hausdienst 
auf zweimal jährlich. Diese Umgestaltung haben wir 
gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern des 
Berufsvorbereitungsjahres realisiert, wodurch sie 
einen praktischen Bezug und eine Verbundenheit 
zu den neuen Flächen entwickeln konnten.

Michael Steger
Finanzen




